
Gesetzblatt Teil I Nr. 29 — Ausgabetag: 10. Mai 1960 295

2. ßojuKHocTHbie Jipma CoßeTa Ha TeppnTopnn Kaxc- 
Hom cTpaHbi-HJieHa CoßeTa:

a) He no^jiejKaT ey^eßHOM m aßMMHHCTpaTHBHOM 
OTBeTCTBeHHOCTH 3a BCe fleÜCTBHH, KOTOpbie MOryT 
ßbiTb mmm coBepmeHbi b KanecTBe aojiJKHocTHbix jimij;

6) 0CB0605K#ai0TCH OT JIHHHBIX IIOBMHHOCTeH

b) ocBoöojK^aioTCH OT npHMbix HajioroB H CßOpOB B 
OTHomeHHH 3apaß0TH0M njiaTbi, BbinjiaHHBaeMOH hm 
CoBeTOM;

r) HMeioT npaBO Ha Te xce TaMOJKeHHbie JibroTbi b 
OTHOineHHM mx jiHHHoro 6ara:xa, Kanne npenocTaBJiH- 
iotch cooTBecTByioinHM no paHry coTpy^HMKaM #miijio- 
MaTHnecKPix npe^CTaEHTejibCTB b #aHHoii cTpaHe.

3. CexpeTapb CoßeTa h ero 3aMecTHTejiH nojib3yioTCH,
KpOMe npMBMJierHM M HMMyHHTeTOB, yKa3aHHbix B 
nyHKTe 2 HacToamen cTaTbH, npHBHJierHHMM h HMMy- 
HHTeTaMH, npe^ocTaBJiaeMbiMH b gaHHOft CTpaHe 
ÄPinjioMaTHHecKHM npe^cTaBHTejiHM.

4. npHBHJierPiH h HMMyHHTeTbi, npeflycMOTpeHHbie 
HacToamen CTaTben, npeaocTaBJiaioTca ynoMaHyTbiM b 
Heil jiHuaM HCKJiiOHHTejibHO b HHTepecax CoßeTa pi 
He3aBMCHMoro BbinoaneHHa stumm jiMijaMM cjiyxceß- 
Hbix cbyHKijHÜ. CexpeTapb CoßeTa HMeeT npaBO h 
oOasaH OTKa3aTbca ot HMMyHHTeTa, npeßocTaBJieHHoro 
jiioooMy ^ojix^HOCTHOMy Jinny, b Tex caynaax, Kor^a, 
no ero mhchhio, MMMyHHTeT npenaTCTByeT ocymecTBJie- 
hmio npaBOcy^Ha h ot Hero mojkho OTKa3aTbca 6e3 
yujepöa ajih iiHTepecoB CoßeTa. B OTHOineHHM Cexpe- 
Tapa CoßeTa n ero 3aMecTHTejieH npaBO OTKa3a ot 
piMMyHHTeTa npHHa^jiesKPiT CoBemaHHio IIpe^CTaBHTe- 
jieii CTpaH b CoBeTe.

5. IIojioxceHHa n3rHKTa 2 (6) h (b) Hacronujeft CTaTbH 
He npiiMeHHiOTca k ^ojukhoctämm jmqaM CoßeTa, 
aßjiaioiUMMca rpaxc^anaMH cTpaHbi Meara npeöbißaHHa 
oprana CoßeTa, b kotopom stpi jinija paÖOTaiOT.

C T a T b a  VI 

3AKJHOHMTEJIBHBIE nOCTAHOBJIEHMH

1. HacToaiuaa KoHBeHHPia noßjiejKHT paTMc|)HKaijHH 
CTpaKaMH-HaeHaivIH COBeTa B COOTBeTCTBMH c pix koh- 
CTHTyuHOHHOH nporje^ypon.

2. PaTPicbPiKaupioriHbie rpaMOTbi öy^yT cflaHbi Ha xpa- 
neHHe Äeno3PiTappio HacToameM KoHBeHijHH.

3. KoHBeHHiia BCTynpiT b cnjiy HeMe#jienHO no c^ane 
Ha xpaneHne paTPi^piKauMOHHbix rpaMOT BceMPi 
CTpaHaMH-HJienaMH CoßeTa, no^nncaBniHMPi HacToa- 
ruyio Kohbghijhio, o ueM ,neno3HTapiiM yBe/jOMHT stpi 
crpaHbi.

4. B OTHOineHHM Kaxtnon CTpaiibi, KOTopaa corjiacHO 
nyHKTy 2 CTaTbH II YcTaea CoßeTa DkohommhcckojI 
B3aMMonoMOinM 6y.neT npnHaTa b CoßeT, HaoToaiuaa 
KoHBenuMa BCTynMT b cnjiy b #eHb c^ann Ha xpaHeHPie 
DTOM CTpaHOM flOKyMeHTa O paTMCbHKaiJHH KOHBeHUMPI, 
o neM ^eno3MTappiö yße^oMUT cTpaHbi-HJieHbi CoßeTa.

5. HacToaiuaa KoHBeHqna cocTaßjieHa b o^hom 
3i:3eMnaape na pyccxoM a3biKe. KoHBenuMa 6y.neT 
cnaHa na xpanauMe npaBHTejibCTBy Coio3a CoBeTCKHX 
CoLuiajiHCTHHecKMx PecnyßapiK, KOTopoe pa3ouuieT 
□aßepeuHbie koiimm KoHBemjHM IIpaBMTejibCTBaM Bcex

(2) Auf dem Territorium jedes Mitgliedslandes des 
Rates

a) werden die Amtspersonen des Rates für alle Hand­
lungen, die sie in ihrer Eigenschaft als Amtsperso­
nen begehen können, nicht gerichtlich und verwal­
tungsrechtlich zur Verantwortung gezogen;

b) sind sie von persönlichen Pflichtleistungen befreit;
c) sind sie von direkten Steuern und Abgaben in 

bezug auf das ihnen vom Rat gezahlte Gehalt 
befreit;

d) haben sie hinsichtlich des persönlichen Gepäcks das 
Recht auf die gleichen Zollvergünstigungen, die 
den in diplomatischen Vertretungen tätigen Mit­
arbeitern gleichen Ranges im jeweiligen Land ge­
währt werden.

(3) Der Sekretär des Rates und seine Stellvertreter 
genießen außer den im Abs. 2 dieses Artikels genannten 
Privilegien und Immunitäten die in dem betreffenden 
Lande den diplomatischen Vertretern eingeräumten 
Privilegien und Immunitäten.

(4) Die in diesem Artikel vorgesehenen Privilegien 
und Immunitäten werden dem genannten Personenkreis 
ausschließlich im Interesse des Rates und der unabhän­
gigen Wahrnehmung der dienstlichen Funktionen ge­
währt. Der Sekretär des Rates hat das Recht und ist 
verpflichtet, auf die einer Amtsperson gewährte Immu­
nität zu verzichten, wenn seiner Meinung nach die 
Immunität die Rechtsprechung behindert und der Ver­
zicht die Interessen des Rates nicht beeinträchtigt. Für 
den Sekretär des Rates und seine Stellvertreter ist die 
Tagung der Ländervertreter im Rat berechtigt, auf die 
Immunität zu verzichten.

(5) Die Bestimmungen von Abs. 2 Buchst, b) und c) 
dieses Artikels finden keine Anwendung, sofern die 
Amtspersonen Bürger des Staates sind, in dem das 
Ratsorgan, bei dem sie beschäftigt sind, seinen Sitz hat.

A r t i k e l  VI 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

(1) Die vorliegende Konvention unterliegt der Ratifi­
kation durch die Mitgliedsländer des Rates entspre­
chend ihrem verfassungsmäßigen Verfahren.

(2) Die Ratifikationsurkunden werden beim Depositär 
dieser Konvention hinterlegt.

(3) Die Konvention tritt am Tage der Hinterlegung 
der Ratifikationsurkunden durch alle Mitgliedsländer, 
die die vorliegende Konvention unterzeichnet haben, in 
Kraft, wovon der Depositär jedes Mitgliedsland in 
Kenntnis setzt.

(4) Für jedes Land, das gemäß Artikel II Abs. 2 des 
Statuts des Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe in 
den Rat aufgenommen wird, tritt die vorliegende Kon­
vention am Tage der Hinterlegung seiner Ratifika­
tionsurkunde in Kraft, wovon der Depositär die Mit­
gliedsländer des Rates in Kenntnis setzt.

(5) Diese Konvention wurde in einem Exemplar in 
russischer Sprache ausgefertigt. Die Konvention wird 
bei der Regierung der Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken hinterlegt, die den Regierungen aller 
anderen Mitgliedsländer des Rates beglaubigte Ab-


